
Der Frühjahrs-Spezialmarkt
für Haus, Hof und Garten.

BAMBERGER
MITTFASTENMARKT
Auf dem Maxplatz und in der Fußgängerzone rund um den Gabelmann
vom 26. 3.–29. 3. 2014. Der Wochenmarkt findet am Maxplatz statt.

Sie finden alles in reicher Auswahl für Haus, Hof und Garten · DIE MARKTKAUFLEUTE

Der Wochenmarkt
findet auch auf dem Maxplatz statt.
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Anzeige

Frühlingsbote im Herzen der Stadt
Mittfastenmarkt vom heutigen Mittwoch bis Samstag, 29. März, auf dem Maxplatz und am Grünen Markt

Konversion
und Sport

Was war das für ein strahlender
Frühlingsbeginn am 20. März! In-
zwischen hat sich gezeigt, dass der
Wettermix bis Ostern auch Regen-
schauer und frostige Nächte bein-
halten kann.

Umso schöner dann die Erinne-
rung an den sonnigen Start in den
Frühling, der schon mal zeigte, auf

was wir uns in den kommenden
Wochen freuen dürfen.

Die Zeit bis Ostern bietet die her-
vorragende Gelegenheit, Heim und
Garten für die warme Jahreszeit zu
rüsten. Was dazu benötigt wird, fin-
det man auf dem Mittfastenmarkt.

Der Frühlingsbote im Herzen der
Stadt, abgehalten auf dem Max-

platz und am Grünen Markt in der
Mitte der Fastenzeit, kann noch bis
einschließlich Samstag, 29. März,
besucht werden (Mittwoch bis Frei-
tag, von jeweils 8.30 bis 18 Uhr, am
Samstag bis 16 Uhr).

Wegen des Mittfastenmarkts fin-
det der tägliche Wochenmarkt be-
reits ab Montag, 24. März, auf dem

Maxplatz statt.
Die städtische Pressestelle hat

errechnet, dass sich dieses Jahr mit
den Betreibern des Wochenmarkts
rund 80 Markthändler in der Fuß-
gängerzone versammeln werden.

Auf dem „Markt für Holz- und
Korbwaren, Sämereien und sonsti-
ge landwirtschaftliche Artikel“, so

sein korrekter Name, reihen sich
die Stände mit Blumen und Säme-
reien, aber auch Korb-, Holz- und
Spielwaren aneinander. Hinzu
kommen Küchenutensilien, Bürs-
ten, Leitern aller Art und Größe,
Fantasievolles für das Kinderzim-
mer sowie Handwerkszeug von der
Schaufel bis zum Besen. Wer auf

stolze Marktkaufleute trifft,
braucht sich nicht zu wundern. Sie
haben allen Grund dazu, stolz zu
sein. Schließlich halten sie eine
Tradition aufrecht, die schon vor
über 500 Jahren ihren Anfang ge-
nommen hat – so alt sind die Auf-
zeichnungen über die Ursprünge
des Mittfastenmarkts. geb

Bamberg — Der Stadtverband
für Sport lädt die Vereine am
Donnerstag um 19.30 Uhr zu
seiner Mitgliederversammlung
ins Bootshaus im Hain ein.
Schwerpunktthema ist dabei
der bevorstehende Abzug der
US-Armee und die Konse-
quenzen für den Bamberger
Sport. Es gibt einen Bericht
zum Stand der Konversion. Da-
nach wird die Entwicklung der
Sportregion Bamberg disku-
tiert. Perspektiven, Ängste,
Defizite, Aufschwünge und de-
mographische Entwicklungen
sind nicht bei allen Sportarten
gleich. Umso mehr ist die Stadt
Bamberg an den Prognosen der
Vereine interessiert. „Wer sich
heute nicht an der Diskussion
beteiligt, darf sich morgen
nicht beschweren, dass man mit
den ,Kleinen’ nicht spricht“,
betont Stadtverbands-Vorsit-
zender Werner Kühhorn. kg

Bamberg — Den Kaufpreis er-
fährt man nur hinter vorgehalte-
ner Hand: 200 000 Euro soll das
Kunstwerk von Jaume Plensa
gekostet haben, das jetzt dauer-
haft in Bamberg bleiben wird.
Am Dienstag gab die Stadt den
Ankauf bekannt. Finanziert
wurde die Skulptur namens
„Air-Earth“ (auf Deutsch
„Luft-Erde“) komplett aus
Spenden und dem Geld von
Sponsoren und Stiftungen, heißt
es in der Rathaus-Mitteilung.

Der Bildhauer Plensa und sei-
ne Galerie Lelong in Paris seien
den Bamberger Kunstfreunden
sehr entgegen gekommen, deu-
tet Bernd Goldmann an. Der
ehemalige Künstlerhaus-Direk-
tor hatte 2012 im Auftrag der
Stadt die Ausstellung mit den
Aufsehen erregenden Fiberglas-
Skulpturen auf sechs Meter ho-
hen Stelen – besser bekannt als

„Poeten“ – organisiert und auch
danach die Verkaufsverhandlun-
gen geführt. Weil sie den Bam-
berger Skulpturenweg unter-
stützen wollen, hätten Künstler
und Galerist mit sich über den
Preis reden lassen, so Gold-
mann.

Kulturreferent Bürgermeister
Werner Hipelius ist erfreut, dass
es noch in seiner Amtszeit mit
dem Ankauf geklappt hat. Ins-
gesamt zwölf leuchtende Kunst-
objekte des katalanischen
Künstlers Plensa waren von
Herbst 2012 bis Februar 2013 in
Bamberg zu sehen. jb

Auf dem Mittfastenmarkt können u. a. schöne Korbarbeiten erworben werden. Foto: Pressestelle der Stadt Bamberg Auch Küchenutensilien und Spielwaren aus Holz gehören zum Angebot. Foto: RiegerPress

Das Kunstwerk an den Oberen Mühlen gehört nun offiziell der Stadt Bamberg. Foto: Ronald Rinklef

Die Vorgeschichte
Mehr über die Plensa-Schau
2012/2013 lesen Sie auf

STADTVERBAND

SKULPTURENWEG Das leuchtende Kunstwerk an der Oberen Mühlbrücke wurde aus Spenden und Sponsorengeld angekauft.

Plensas Poet ist jetzt Bamberger




